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Ermittlungsverfahren gegen die Museumsleitung eingestellt. 
 
 
Die Staatsanwaltschaft hat das gegen die Leitung des Deutschen Schifffahrtsmuseums wegen 
des Verdachts der gemeinschädlichen Sachbeschädigung eingeleitete Ermittlungsverfahren ge-
mäß § 170 Abs. 2 Strafprozessordnung eingestellt.  
 
Gegenstand der Ermittlungen war die Frage, ob seitens der Beschuldigten die Havarie der „Seute 
Deern“ strafrechtlich zu verantworten gewesen ist. Zwar stellt der Untergang der „Seute Deern“ 
eine Beschädigung im Sinne des § 304 Strafgesetzbuch dar, doch kann diese den einzelnen 
Mitgliedern der Museumsleitung strafrechtlich nicht vorgeworfen werden. Die Museumsleitung 
hat nach dem schicksalhaften Brandereignis durch den Einsatz vom Pumpen versucht, das Schiff 
bis zur Klärung der Sanierungsmöglichkeiten über Wasser zu halten. Der Ausfall der Pumpen, 
der binnen kurzer Zeit zur Havarie der „Seute Deern“ geführt hat, war nach Auffassung der Staats-
anwaltschaft für die einzelnen Mitglieder der Museumsleitung nicht in dieser Ausprägung vorher-
sehbar und damit auch nicht zu verhindern. 
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